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Fortbildung und Begleitung, an die Organisation 
der Kindertagespflege einschließlich Arbeitsver-
hältnissen und die Ausstattung der Räume für die 
Kindertagespflege, die Voraussetzungen zur Ertei-
lung der Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 43 
des Achten Buches Sozialgesetzbuch einschließ-
lich der Voraussetzungen zur Erteilung von Aus-
nahmegenehmigungen sowie das Verfahren und 
die Voraussetzungen bei Nutzung gemeinsamer 
Räume durch mehrere Kindertagespflegepersonen 
festzulegen,

3. 	 im Einvernehmen mit dem Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit, Frauen und Familie Regelungen 
für Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und 
Gesundheitsvorsorge zu treffen; dabei können un-
beschadet der Vorschriften des Infektionsschutz-
gesetzes auch ärztliche Untersuchungen vor der 
Aufnahme mit Überprüfung und Hinwirken auf die 
Komplettierung eines altersentsprechenden Impf-
schutzes nach den Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission am Robert Koch-Institut sowie 
ärztliche Untersuchungen durch den öffentlichen 
Gesundheitsdienst während des Aufenthaltes in 
Kindertageseinrichtungen oder in der Kinderta-
gespflege vorgesehen werden. Insoweit wird das 
Grundrecht der körperlichen Unversehrtheit (Arti-
kel  2 Absatz  2 Satz 1 des Grundgesetzes) einge-
schränkt.

(3) Vor dem Erlass einer Rechtsverordnung nach diesem 
Gesetz sind insbesondere die kommunalen Spitzenver-
bände, die Kirchen und Religionsgemeinschaften des 
öffentlichen Rechts, die Liga der Freien Wohlfahrts-
pflege, der Landesjugendhilfeausschuss, der Landes-
elternelternausschuss, die fachlich betroffenen Berufs-
verbände, die Selbstverwaltungsorgane der Wirtschaft 
(Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer, 
Landwirtschaftskammer, Arbeitskammer) und die 
sonstigen Zusammenschlüsse von Trägern der freien 
Jugendhilfe, soweit sie von der Verordnung betroffen 
sind, anzuhören.

§ 14 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) § 13 tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.
(2) Im Übrigen tritt dieses Gesetz am ersten Tag des 
auf die Verkündung folgenden Kalendermonats in 
Kraft. Gleichzeitig tritt das Saarländische Kinder-
betreuungs- und -bildungsgesetz vom 18. Juni 2008 
(Amtsbl. S. 1254), zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 19. Juni 2019 (Amtsbl. I S. 564), außer Kraft.

Saarbrücken, den 1. Februar 2022

Die Regierung des Saarlandes:

Der Ministerpräsident
Hans

Die Ministerin für Wirtschaft, Arbeit,  
Energie und Verkehr

Rehlinger

Der Minister für Finanzen und Europa

Der Minister der Justiz

Strobel

Der Minister für Inneres, Bauen und Sport

Bouillon

Die Ministerin für Soziales, Gesundheit,  
Frauen und Familie

Bachmann

Die Ministerin für Bildung und Kultur

Streichert-Clivot

Der Minister für Umwelt und Verbraucherschutz

Jost

68	 Gesetz Nr. 2058  
	 zur Gewährung einer einmaligen Sonderzahlung  
	 aus Anlass der COVID-19-Pandemie sowie zur  
	 Anpassung von Besoldungs- und  
	 Versorgungsbezügen im Jahr 2022

Vom 16. Februar 2022

Der Landtag des Saarlandes hat folgendes Gesetz be-
schlossen, das hiermit verkündet wird:

Artikel 1  
Gesetz zur Gewährung einer einmaligen 

Sonderzahlung aus Anlass der 
COVID-19-Pandemie

§ 1  
Einmalige Sonderzahlung

Zur Abmilderung der zusätzlichen Belastung durch die 
COVID-19-Pandemie wird

1.	 Beamtinnen und Beamten des Landes, der Gemein-
den, der Gemeindeverbände sowie der sonstigen 
der Aufsicht des Landes unterstehenden Körper-
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts,

2.	 Richterinnen und Richtern des Landes,

3.	 Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendaren so-
wie

4.	 Lehrkräften im Vorbereitungsdienst, die sich in ei-
nem öffentlich-rechtlichen Ausbildungsverhältnis 
befinden,

spätestens mit den Bezügen für den Monat März 2022 
eine einmalige Sonderzahlung gewährt.

§ 2  
Anspruchsvoraussetzungen

Die einmalige Sonderzahlung wird nur gewährt, wenn
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1.	 das Dienst-, Anwärter-, Referendar- oder öffent-
lich-rechtliche Ausbildungsverhältnis am 29.  No-
vember 2021 bestanden hat und

2.	 mindestens an einem Tag zwischen dem 1. Januar 
2021 und dem 29. November 2021 ein Anspruch 
auf Dienstbezüge, Anwärterbezüge oder Unter-
haltsbeihilfe bestanden hat.

§ 3  
Höhe der Sonderzahlung

(1) Die Höhe der einmaligen Sonderzahlung beträgt 
für Empfängerinnen und Empfänger von Dienstbe-
zügen 1 300,00 Euro, für Empfängerinnen und Emp-
fänger von Anwärterbezügen oder Unterhaltsbeihilfe 
650,00 Euro. § 6 und § 65 Absatz 1 und 3 des Saarlän-
dischen Besoldungsgesetzes gilt entsprechend.
(2) Maßgebend für die Höhe der einmaligen Sonder-
zahlung sind jeweils die Verhältnisse am 29. Novem-
ber 2021. Sofern die oder der Berechtigte an diesem 
Tag ohne Anspruch auf Bezüge beurlaubt war, sind die 
Verhältnisse am Tag vor dem Beginn der Beurlaubung 
maßgeblich.
(3) Die einmalige Sonderzahlung wird jeder oder je-
dem Berechtigten nur einmal gewährt; ihr steht eine 
entsprechende Leistung aus einem anderen Rechtsver-
hältnis im öffentlichen Dienst des Landes gleich. Die 
einmalige Sonderzahlung bleibt bei der Berechnung 
sonstiger Bezüge unberücksichtigt.
(4) Schuldner der einmaligen Sonderzahlung ist derje-
nige Dienstherr im Geltungsbereich des Saarländischen 
Besoldungsgesetzes, zu dem das Dienst-, Anwärter-, 
Referendar- oder öffentlich-rechtliche Ausbildungsver-
hältnis am 29. November 2021 bestanden hat.

§ 4  
Versorgungsrechtliche Auswirkungen

Die einmalige Sonderzahlung nach diesem Gesetz so-
wie sonstige Leistungen, die nach § 3 Nummer 11a des 
Einkommensteuergesetzes steuerfrei sind, gelten bis zu 
einem Betrag von 1 500,00 Euro nicht als Erwerbsein-
kommen im Sinne des Saarländischen Beamtenversor-
gungsgesetzes.

Artikel 2  
Gesetz zur Anpassung von Besoldungs- und 

Versorgungsbezügen im Jahr 2022

§ 1  
Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für
1.	 Beamtinnen und Beamte des Landes, der Gemein-

den, der Gemeindeverbände sowie der sonstigen 
der Aufsicht des Landes unterstehenden Körper-
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts,

2.	 Richterinnen und Richter des Landes,

3.	 Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger, denen laufende Versorgungsbezüge 
zustehen, die das Land, eine Gemeinde, ein Ge-
meindeverband oder eine sonstige der Aufsicht des 
Landes unterstehende Körperschaft, Anstalt oder 
Stiftung des öffentlichen Rechts zu tragen hat.

(2) Dieses Gesetz gilt nicht für Ehrenbeamtinnen und 
Ehrenbeamte, Beamtinnen und Beamte auf Widerruf, 
die nebenbei verwendet werden, und ehrenamtliche 
Richterinnen und Richter. Es gilt ferner nicht für öf-
fentlich-rechtliche Religionsgesellschaften und ihre 
Verbände.

§ 2  
Anpassung der Besoldung

(1) Ab 1. Dezember 2022 erhöhen sich um 2,8 Prozent

1.	 die Grundgehaltssätze,

2.	 der Familienzuschlag mit Ausnahme der Erhöhungs-
beträge für die Besoldungsgruppen A 4 und A 5,

3.	 die Amtszulagen sowie die allgemeine Stellenzula-
ge nach Nummer 14 der Vorbemerkungen der An-
lage I des Saarländischen Besoldungsgesetzes.

(2) Die Anwärtergrundbeträge erhöhen sich ab 1. De-
zember 2022 um 50,00 Euro.

(3) Die Erhöhung nach Absatz 1 gilt entsprechend für

1.	 die Grundgehaltssätze (Gehaltssätze) in den fort-
geltenden Besoldungsordnungen und Besoldungs-
gruppen der Hochschullehrer,

2.	 die Höchstbeträge für Sondergrundgehälter sowie 
festgesetzte Sondergrundgehälter nach fortgelten-
den Besoldungsordnungen der Hochschullehrer,

3.	 die Zuschüsse zum Grundgehalt und Zuschüs-
se nach fortgeltenden Besoldungsordnungen der 
Hochschullehrer,

4.	 die in festen Beträgen ausgewiesenen Zuschüsse 
zum Grundgehalt nach den Nummern 1 und 2 und 
die allgemeine Stellenzulage nach Nummer 2b der 
Vorbemerkungen der Anlage  II des Bundesbesol-
dungsgesetzes in der bis zum 22. Februar 2002 gel-
tenden Fassung,

5.	 die Leistungsbezüge nach § 34 des Saarländischen 
Besoldungsgesetzes, soweit sie als dynamisch er-
klärt worden sind,

6.	 die Beträge nach § 4 Absatz 1 und 3 der nach § 72 
Nummer 2 Buchstabe d des Saarländischen Besol-
dungsgesetzes fortgeltenden Verordnung über die 
Gewährung von Mehrarbeitsvergütung für Beamte,

7.	 die Beträge nach § 4 Absatz 1 Nummer 1 und § 17 
der nach §  72 Nummer  2 Buchstabe  e des Saar-
ländischen Besoldungsgesetzes fortgeltenden Er-
schwerniszulagenverordnung,

8.	 die Bemessungsgrundlagen der Zulagen, Auf-
wandsentschädigungen und anderen Bezüge nach 
Artikel 14 § 5 des Reformgesetzes vom 24. Feb-
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ruar 1997 (BGBl. I S. 322), geändert durch Gesetz 
vom 19. Februar 2006 (BGBl. I S. 334).

§ 3  
Anpassung der Versorgung

(1) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grund-
gehalt der Besoldungsordnungen des Saarländischen 
Besoldungsgesetzes zugrunde liegt, treten an die Stelle 
der bisherigen Grundgehälter die nach § 2 Absatz 1 er-
höhten Sätze.

(2) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grundge-
halt (Gehalt) im Sinne des § 2 Absatz 3 zugrunde liegt, 
treten an die Stelle der bisherigen Grundgehaltssätze 
(Gehaltssätze) die nach § 2 Absatz 1 erhöhten Sätze.

(3) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grundge-
halt (Gehalt) nach einer früheren Besoldungsregelung 
zugrunde liegt, werden die Grundgehaltssätze (Ge-
haltssätze), der Ortszuschlag und die ruhegehaltfähigen 
Stellenzulagen entsprechend § 2 Absatz 1 erhöht.

(4) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfängern, deren Versorgungsbezügen eine 
Grundvergütung sowie ein Ortszuschlag nach dem 
Bundesbesoldungsgesetz zugrunde liegen, wird die 
Grundvergütung entsprechend § 2 Absatz 1 erhöht.

(5) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen Amtszulagen 
zugrunde liegen, treten an die Stelle der bisherigen 
Amtszulagen die nach § 2 Absatz 1 erhöhten Sätze. So-
weit den Versorgungsbezügen Amtszulagen zugrunde 
liegen, die nicht in der Anlage VII des Saarländischen 

Besoldungsgesetzes aufgeführt sind, werden diese ent-
sprechend § 2 Absatz 1 erhöht.
(6) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen die in § 2 Ab-
satz  3 Nummer  3, 4 und  8 genannten Stellenzulagen 
und Bezüge zugrunde liegen, werden die Stellenzula-
gen und Bezüge entsprechend § 2 Absatz 1 erhöht.
(7) Versorgungsbezüge, deren Berechnung ein Orts-
zuschlag nach dem Bundesbesoldungsgesetz in der bis 
zum 30. Juni 1997 geltenden Fassung nicht zugrunde 
liegt, werden ab 1. Dezember 2022 um 2,7 Prozent er-
höht, wenn der Versorgungsfall vor dem 1.  Juli 1997 
eingetreten ist. Satz 1 gilt entsprechend für
1.	 Hinterbliebene einer vor dem 1. Juli 1997 vorhan-

denen Versorgungsempfängerin oder eines vor dem 
1. Juli 1997 vorhandenen Versorgungsempfängers,

2.	 Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festge-
setzt sind.

(8) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grund-
gehalt der Besoldungsgruppen bis einschließlich A  8 
zugrunde liegt, vermindert sich das Grundgehalt ab 
1. Dezember 2022 um 65,62 Euro, wenn ihren ruhege-
haltfähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach Vor-
bemerkung Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe a oder b 
der Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes bei Eintritt 
in den Ruhestand nicht zugrunde gelegen hat.

Artikel 3  
Änderung des Saarländischen Besoldungsgesetzes

Die Anlagen IV, V, VI und VII des Saarländischen Be-
soldungsgesetzes vom 13.  Oktober 2021 (Amtsbl.  I 
S. 2547) erhalten folgende Fassung:
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Gültig ab 1. Dezember 2022  Anlage V 
         
         

Familienzuschlag 
(Monatsbeträge in Euro) 

         
   Stufe 1 Stufe 2    
   (§ 41 Absatz 1) (§ 41 Absatz 2)    

 144,77 290,27    
         

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind 
um 145,50 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 407,50 Euro. 

         
         

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 4 und A 5   
         

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den 
Besoldungsgruppen A 4 und A 5 um je 5,11 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende 
Kind um je 20,45 Euro.  

         
 
 
 
Gültig ab 1. Dezember 2022 Anlage VI 

  
  

Anwärtergrundbeträge 
(Monatsbeträge in Euro) 

  
Eingangsamt, in das die Anwärterin oder der Anwärter nach Abschluss des 

Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt Grundbetrag 

A 4 1 153,45 
A 6 bis A 8 1 273,52 
A 9 bis A 11 1 327,21 
A 12 1 466,20 
A 13 1 497,82 
A 13 + Zulage 
(Nummer 14 Buchstabe c 
der Vorbemerkungen zu den Besoldungsordnungen A und B) 

 
 

1 532,56 
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Gültig ab 1. Dezember 2022        Anlage VII 
 

Zulagen 
(Monatsbeträge in Euro) 

– in der Reihenfolge der Gesetzesstellen –
 

Dem Grunde nach geregelt in Betrag 

 
Saarländisches 
Besoldungsgesetz 
§ 44 
§ 45 
§ 49 
 
 
Besoldungsordnungen A und B 
V o r b e m e r k u n g e n 
 
Nummer 6 

Die Zulage beträgt 
für Beamtinnen und Beamte  
der Besoldungsgruppen 

A 4 und A 5 
A 6 bis A 9 
A 10 und höher 

 
Nummer 7 

Die Zulage beträgt 
nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 
von zwei Jahren 

 
Nummer 8 

Die Zulage beträgt 
nach einer Dienstzeit 

von einem Jahr 
von zwei Jahren 

 
Nummer 9 
 
Nummer 10 
 
Nummer 11 
 
Nummer 12 

Die Zulage beträgt 
für Beamtinnen und Beamte  

des mittleren Dienstes 
des gehobenen Dienstes 

 
Nummer 13 
 
Nummer 14 

Buchstabe a 
Doppelbuchstabe aa 
Doppelbuchstabe bb 

Buchstabe b 
Buchstabe c 

 

 
 
 
bis zu 
bis zu 
bis zu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

102,26 
76,69 

102,26 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

122,05 
162,73 
203,40 

 
 
 
 

67,57 
135,14 

 
 
 
 

80,07 
160,14 

 
111,42 

 
244,07 

 
40,69 

 
 
 
 

18,09 
40,69 

 
300,00 

 
 
 

22,54 
88,13 
97,96 
97,96 

 

 

Dem Grunde nach geregelt in Betrag 

 
B e s o l d u n g s g r u p p e n 
 
A 4 
 
A 5 
 
A 6 
 
A 9 
 
A 12 
 
A 13 
 
 
A 14 
 
A 15 
 
A 16 
 
 
Besoldungsordnung W 
V o r b e m e r k u n g e n 
 
Nummer 2 Absatz 2 
 
Nummer 3 

Die Zulage beträgt 
bei Ausübung eines Amtes 

der Besoldungsgruppe R 1 
der Besoldungsgruppe R 2 

 
 
Besoldungsordnung R 
B e s o l d u n g s g r u p p e n 
 
R 1 
 
R 2 
 
R 3 

 
F u ß n o t e 
 
1 
 
2 
 
2 
 
1, 2 
 
2, 6 
 
4, 5, 6 
7, 8 
 
1 
 
3 
 
2, 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
F u ß n o t e 
 
1, 2 
 
4 bis 8 
 
3 

 
 
 

77,59 
 

77,59 
 

42,07 
 

313,22 
 

181,94 
 

318,32 
218,22 

 
218,22 

 
218,22 

 
244,07 

 
 
 
 
 

260,00 
 
 
 
 

205,54 
230,08 

 
 
 
 
 

241,28 
 

241,28 
 

241,28 
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Artikel 4  
Änderung der Verordnung über die Gewährung 

von Mehrarbeitsvergütung für Beamte
§ 4 der nach § 72 Nummer 2 Buchstabe d des Saar-
ländischen Besoldungsgesetzes fortgeltenden Verord-
nung über die Gewährung von Mehrarbeitsvergütung 
für Beamte in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3.  Dezember 1998 (BGBl.  I S.  3494), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl.  I 
S. 2629), wird wie folgt geändert:
1.	 In Absatz 1 wird die Angabe „13,33 Euro“ durch 

die Angabe „13,70 Euro“, die Angabe „15,75 Euro“ 
durch die Angabe „16,19  Euro“, die Angabe 
„21,62  Euro“ durch die Angabe „22,23  Euro“ 
und die Angabe „29,80  Euro“ durch die Angabe 
„30,63 Euro“ ersetzt.

2.	 Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt geändert:
a)	 In Nummer 1 wird die Angabe „20,12 Euro“ 

durch die Angabe „20,68 Euro“ ersetzt.
b)	 In Nummer 2 wird die Angabe „24,91 Euro“ 

durch die Angabe „25,61 Euro“ ersetzt.
c)	 In Nummer 3 wird die Angabe „29,56 Euro“ 

durch die Angabe „30,39 Euro“ ersetzt.
d)	 In den Nummern  4 und  5 wird die Anga-

be „34,56  Euro“ jeweils durch die Angabe 
„35,53 Euro“ ersetzt.

Artikel 5  
Änderung der Erschwerniszulagenverordnung

Die nach § 72 Nummer 2 Buchstabe e des Saarländi-
schen Besoldungsgesetzes fortgeltende Erschwerniszu-
lagenverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3.  Dezember 1998 (BGBl.  I S.  3497), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 19.  Juni 2019 (Amtsbl.  I 
S. 498), wird wie folgt geändert:
1.	 In §  4 Absatz  1 Nummer  1 wird die Angabe 

„3,63 Euro“ durch die Angabe „3,73 Euro“ ersetzt.
2.	 In § 17 wird die Angabe „1,74 Euro“ durch die An-

gabe „1,79 Euro“ ersetzt.

Artikel 6  
Inkrafttreten

(1) Artikel 1 tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2022 in 
Kraft.
(2) Im Übrigen tritt dieses Gesetz am 1.  Dezember 
2022 in Kraft.

Saarbrücken, den 16. Februar 2022

Der Ministerpräsident
Hans

Der Minister für Finanzen und Europa
Strobel

Der Minister für Inneres, Bauen und Sport
Bouillon

Verwaltungsvorschriften

67	 Ausführungsvorschriften zur  
	 Beihilfeverordnung

Die Ausführungsvorschriften zu §  6 der Verordnung 
über die Gewährung von Beihilfen in Krankheits-, 
Pflege-, Geburts- und Todesfällen (Beihilfeverord-
nung  – BhVO) vom 10. September 2009 (Amtsbl. 
S. 1576), zuletzt geändert am 4. Mai 2021 (Amtsbl. I 
S. 1562), werden wie folgt geändert:
1.	 In AV zu Absatz 1 wird folgende Nummer ange-

fügt:
„5.	 Leistungen für eine Übergangspflege im Kran-

kenhaus sind entsprechend § 39e Fünftes Buch 
Sozialgesetzbuch beihilfefähig. Aufwendun-
gen für Wahlleistungen im Rahmen einer Über-
gangspflege im Krankenhaus wie beispielswei-
se eine gesondert berechnete Unterkunft sind 
nicht beihilfefähig.“

2.	 AV zu Absatz 2 wird wie folgt geändert:
a)	 Nummer 5.1 Satz 6 wird wie folgt gefasst:

„Die Aufwendungen der häuslichen Pflege-
hilfe sind nach Maßgabe des § 36 Elftes Buch 
Sozialgesetzbuch und der dort festgelegten Be-
träge beihilfefähig.“

b)	 In AV Nummer 11.1 werden folgende Sätze an-
gefügt:
„Zur Begrenzung des pflegebedingten Anteils 
bei vollstationärer Pflege gewährt die Beihilfe 
einen Leistungszuschlag zu den Pflegeheim-
kosten neben der gesetzlichen und der priva-
ten Pflegeversicherung anteilig zum jeweiligen 
Bemessungssatz nach Maßgabe des § 43c Elf-
tes Buch Sozialgesetzbuch und der dort fest-
gelegten Höhe.“

c)	 In AV Nummer 14.1 werden folgende Sätze an-
gefügt:
„Zur Inanspruchnahme der Umwandlung des 
ambulanten Sachleistungsbetrags nach §  45a 
Elftes Buch Sozialgesetzbuch bedarf es keiner 
vorherigen Antragstellung. Der Anspruch auf 
den Entlastungsbetrag nach § 45b Elftes Buch 
Sozialgesetzbuch entsteht, sobald die An-
spruchsvoraussetzungen vorliegen, ohne dass 
es einer vorherigen Antragstellung bedarf.“

Saarbrücken, den 20. Januar 2022

Ministerium für Inneres, Bauen und Sport
Im Auftrag 

Antes


